
Zum 35-jährigen Jubiläum: Bäckerei Siegwart baute Hauptgeschäft um	 – Anzeige –

Offenburg (red/djb). »Hand-
werksbäcker« – so können sich 
nicht mehr viele Bäckereien 
nennen. Die zunehmende Ma-
schinisierung und Filialisie-
rung hat auch vorm Bäcker-
handwerk nicht halt gemacht 
und viele Familienbetriebe 
hinweggefegt. So gibt es auch 
in Offenburg nur noch wenige 
Kleinbetriebe. Dazu zählt die 
alteingesessene Handwerks-
bäckerei Siegwart, die nun an-
lässlich ihres Betriebsjubi-
läums ihr Hauptgeschäft am 
Rabenplatz in Albersbösch um-
gebaut hat.

Verzicht auf professionel-
len Ladenbauer: Beim Um-
bau wurde bewusst auf die Ein-
schaltung eines professionellen 
Ladenbauers verzichtet. »Wir 
wollten unsere eigenen Ide-
en umsetzen und keinen La-
den von der Stange!«, erläutert 
Jung-Bäckermeister Domi-
nik Siegwart. »Die Einrich-
tung sollte zum einen unsere 
Firmengeschichte widerspie-
geln und zum anderen unseren 
Schwerpunkt auf handwerk-
lich hergestellten Backwaren 
darstellten.« Das dieses Unter-
fangen gelang, ist auch das Ver-
dienst der Belegschaft, die bei 
der Ideenfindung beteiligt war. 
Außerdem etlicher örtlicher 
Handwerksbetriebe, die bei 
dem Umbau tatkräftig mithal-
fen. »Das Handwerk muss sich 
gegenseitig unterstützen und 
das Geld in der Region halten!«, 
betont Bäckermeister Gottfried 
Siegwart.

Gelungener Mix aus Rus-
tikalität und Eleganz im Bis-
tro: Im Fokus war vor allem 
das Bistro, welches komplett 
neu gestaltet wurde. Massi-
ves Fichtenholz an Decke und 
Wänden bildet nun eine his-
torische Fachwerk-Optik und 
schafft eine rustikal anmu-

tende Atmosphäre. Großflä-
chige Bilder zeigen typische 
Spezialitäten aus der Siegwart-
Backstube, wie etwa »Konrads 
Urbaguette« oder den »Albers-
böscher Bauernlaib«. Die Fotos 
wurden von Juliane Gißler auf-
genommen, die vor einem Jahr 
ihre Ausbildung erfolgreich 
beendete und stellvertretende 
Leiterin der hauseigenen Kon-
ditorei ist. 

»Es war uns sehr wichtig, 
keine standardisierten Wer-
bemotive zu verwenden, son-

dern unsere 
eigenen Bil-
der zu verwen-
den. Wir brau-
chen unseren 
Kunden nichts 
vorzugaukeln, 
wir praktizie-
ren traditio-
nelle Hand-
werkskunst 
– und das je-
den Tag!«, un-
terstreicht 
Gottfried Sieg-
wart. 

Das sol-
len auch die 
kunstvoll ge-
stalteten Text-
tafeln un-

terstreichen, mit denen die 
Familie und die Mitarbeiter ihr 
Verständnis von traditionel-
ler Arbeit unter den Leitbegrif-
fen »Handwerk«, »Backwerk«, 
»Kunstwerk« und »Lebens-
werk« darlegen.

Seit Generationen im 
Handwerk verwurzelt: Ein 
Blick zurück in die Familien-
historie belegt die lange Hand-
werkstradition. Bereits ab 1559 
finden sich Vorfahren im Süd-
schwarzwald, die damals dem 

Glasmacherhandwerk ange-
hörten und zahlreiche Wald-
glashütten gründeten und an 
mit Holz befeuerten Öfen Glas 
für Kirchen, Klöster und Adels-
häuser herstellten. 

Dominik Siegwart, der auch 
als Buchautor und Ahnenfor-
scher von sich reden macht, hat 
sich intensiv mit seinen Vorfah-
ren auseinandergesetzt: »Die 
Kontinuität ist verblüffend. 
Standen unsere Vorfahren 
noch am Glasofen und schmol-
zen aus natürlichen Rohstof-
fen edles Kristall, so stehen wir 
heute wieder am (Back-)Ofen, 
um handwerklich hergestellte 
Backwaren zu erhalten, in de-
nen noch echte Handarbeit und 
regionale Zutaten stecken«, re-
sümiert der Jung-Bäckermeis-
ter.

Sein Großvater, Bäcker-
meister Konrad Siegwart (1910-
1986), gründete 1934 im süd-
badischen Fützen eine kleine 
Bäckerei und schuf so die 
Grundlagen für den Betrieb in 
Offenburg. Insbesondere der 
vordere Teil des Ladens stellt 
eine Hommage an den 1986 ver-
storbenen Großvater dar. Ein 
überdimensionale altes Bild 
zeigt ihn als jungen, engagier-

ten Bäcker in der Backstube. 
Kurz nachdem diese Aufnah-
me entstanden war, riss ihn 
der Krieg aus seinem gewohn-
ten Leben und er wurde als Sol-
dat eingezogen. 1944 wurde er 
im Apennin-Gebirge lebensge-
fährlich verwundet und verlor 
ein Bein. Als Angehöriger der 
»Generation Wiederaufbau« 
stand er fortan trotz anhalten-
dem Wundschmerz Nacht für 
Nacht mit einem Holzbein in 
der Backstube, unterstützt nur 
von seiner Frau (1920-1984) und 
seinem Sohn Gottfried Sieg-
wart (geb. 1952). 

Die Ehrfurcht vor seiner 
Leistung ist auch lange nach 
seinem Tod ungebrochen. So 
hat Enkel Dominik Siegwart 
eine Biografie über das beweg-
te Leben seines Großvaters ge-
schrieben, die Zeugnis darüber 
ablegt, in welch vergleichswei-
se sicheren und friedlichen Zeit 
die gegenwärtige Generation 
lebt.

Attraktive Angebote zur 
Neueröffnung: Speziell zur 
Einweihung des neuen Ladens 
locken besonders attraktive 
Angebote, mit denen sich die 
Familie Siegwart und die Be-
legschaft bei den treuen Kun-

den bedanken wollen. Mit 
dem Umbau unterstreicht der 
Handwerksbetrieb nun einmal 
mehr seinen Ruf als »die etwas 
andere Bäckerei«.

Neue Einrichtung am Rabenplatz betont Firmengeschichte:  Verwendung eigener Bilder, rustikale Optik / Umsetzung mit dem örtlichen Handwerk / Attraktive Angebote

Gelebte Bäckertradition und Handwerkskunst
Die Firmenchronik
1910: Konrad Siegwart 
wird in Fützen (Schwarz-
wald-Baar-Kreis), nahe 
der Schweizer Grenze, 
geboren

1934: Nach abgelegter
Prüfung zum Bäcker-
meister eröffnet Konrad
Siegwart eine kleine Bä-
ckerei in Fützen

1941-45: Kriegsbeding-
te Schließung der Bä-
ckerei

1945: Konrad Siegwart
öffnet den Betrieb wie-
der, trotz Verlust eines
Beines im Krieg

1952: Sohn Gottfried
Siegwart kommt in Füt-
zen zur Welt

1976: Nach dem Able-
gen der Bäckermeister-
prüfung übernimmt
Gottfried Siegwart eine
Bäckerei in Offenburg-Al-
bersbösch

1981: Enkel Dominik
Siegwart kommt in Of-
fenburg zur Welt

2007: Bäckermeisterprü-
fung als Lehrgangs- und
Kammerbester

2010: Geschäftseinstieg
von Dominik Siegwart

S T I C H W O R T

Sind stolz auf das Geschaffene: Bäckermeis-
ter Dominik Siegwart und sein Vater Gottfried, 
ebenso Meister seines Metiers.	�

Der Umbau der Bäckerei am Rabenplatz sollte die eigene Handschrift erkennen lassen: Die neue Einrichtung spiegelt die Tradition 
des Handwerksbetriebs und seine damit verbundenen Werte wider.	�
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Wir gratulieren Familie Siegwart zur gelungenen
Renovierung und wünschen weiterhin viel Erfolg!
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herzl i chen Glückwunsch zum gelungenen umbau

. . .wenn’s ums Auto
geht:

Wir sind für Sie da.

OG-Albersbösch, Kolpingstraße 1, Tel. 07 81 / 6 60 37
ServiceLeckere Früchte

– feldfrisch –
direkt vom Erzeuger

Do. + Sa. Verkauf in Albersbösch
bei Bäckerei Siegwart

G. Morgalla Obstbau
OG-Zunsweier, Albert-Einstein-Str. 4a

Telefon 07 81 / 5 97 42
Besuchen Sie uns... Bernd Sikora

Freiburger Str. 24
77652 Offenburg
Tel. 0781 284194-0
kontakt@sikora-druck.de
www.sikora-druck.de

OG-Albersbösch
Rabenplatz 3
Telefon 07 81/6 69 98
Offenburg
Moltkestr. /Ecke Erzbergerstr.
Telefon 07 81/9 48 46 60
www.baeckerei-siegwart.de

Eröffnungsangebote
vom 4.7.–9.7.11:

Feiern Sie mit uns die Umgestaltung
des Geschäftes am Rabenplatz

Elsässer Weck
5 Stück jetzt nur € 2,50

Schwarzwälder
Bauernlaib
kg jetzt nur € 2,30

1 Stück Kuchen n. Wahl
+ 1 Pott Bio-Gepa-Kaffee

jetzt nur € 3,50
1 Tagesgericht vom Buffet
+ 1 alkoholfreies Getränk

jetzt nur € 6,90

Informationen
aus dem
Geschäftsleben
in …

Markt &
Service

Ortenberger Straße 47
77654 Offenburg

Telefon 0781 - 9 19 57 10
Telefax 0781 - 9 19 57 11

Internet www.hs-sachs.de
E-mail buero@hs-sachs.de

Dr. Holger Sachs
Diplom-Volkswirt

Wirtschaftsprüfer
Steuerberater


